
Information nach Art. 13 und 14 DS-GVO über die Erhebung und Speicherung 
von personenbezogenen Daten der Besucher*innen des städtischen 
Schwimmbades „Aachbad“ aufgrund des Infektionsschutzgesetzes und der 
Corona Verordnung des Landes Baden-Württemberg 
 
Zu Ihrem Schutz und einer möglichst schnellen und wirksamen Nachverfolgbarkeit 
möglicher Infektionsketten mit dem Covid-19-Virus („Corona“) sind wir verpflichtet, 
Ihre Anwesenheit in unseren Bädern zu dokumentieren. Nachfolgend möchten wir 
Sie über diese Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten mit dem 
Reservierungs- und Ticket-System „BÄDER SUITE“ über die Webseite der Stadt 
Singen www.singen.de informieren: 
 
1.Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit / Erhobene Daten 
 
Erhebung und Speicherung der personenbezogenen Besucherdaten. Folgende 
personenbezogene Daten werden hierbei erhoben: Name, Vorname, Adresse, 
Telefonnummer, Besuchsdatum und Uhrzeit (Anfang und Ende der Besuchsdauer). 
 
2. Kontaktdaten des Verantwortlichen 
 
   Stadt Singen 
   vertreten durch den Oberbürgermeister Bernd Häusler 
   Hohgarten 2, 78224 Singen 
   Tel.+49 7731 85-0 
   Fax + 49 7731 85-882 696 
   info@singen.de 
 

Datenverarbeitende Stelle: 
Stadtverwaltung Singen  
Fachbereich Bildung und Sport 
Abteilung Sport, Bäder und Verwaltung 
vertreten durch den Abteilungsleiter Fabian Wilhelmsen 
E-Mail: schulen-sport-baeder@singen.de 
Telefon: 07731/85-339 

 
 3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragen 
    
  Stadt Singen 
  -Behördlicher Datenschutzbeauftragter- 
  Torsten Kalb 
  Hohgarten 2 
  78224 Singen   
  Tel.: 07731/85-500   
  datenschutzbeauftragter@singen.de 
 
4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
 
Zwecke: 
Bekämpfung der Pandemie des Virus SARS-CoV-2 (Coronavirus) zum 
Gesundheitsschutz der Bürgerinnen und Bürger, hier der im Aachbad Beschäftigten 
der Stadt Singen und der Besucher*innen Zu diesem Zweck sollen 
Infektionsgefahren wirksam und zielgerichtet reduziert, Infektionswege 
nachvollziehbar gemacht werden. Die personenbezogenen Daten werden daher für 
den Zweck der Auskunftserteilung gegenüber dem Gesundheitsamt oder der 
Ortspolizeibehörde nach §§ 16, 25 IfSG erhoben und gespeichert.  
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Rechtsgrundlagen: 
Gesetzliche Grundlagen sind Art. 6 Abs. 1 lit.c, Abs.3 DSGVO in Verbindung mit § 28 
a Abs.1 Nr. 17 und Abs.4 Infektionsschutzgesetz und § 17 Abs.1 Nr.17 in Verbindung 
mit § 7 der Corona-Verordnung des Landes Baden- Württemberg vom 13 Mai 2021 
in der Fassung vom 07. Juni 2021  
 
5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
 
Die Daten verbleiben intern und werden nur auf Anfrage seitens des 
Ortspolizeibehörde der Stadt Singen oder des Gesundheitsamts des Landkreises 
Konstanz an diese übermittelt. Für Zwecke des Infektionsschutzes sehen die aktuell 
geltenden Rechtsvorschriften Auskunftsverpflichtungen unsererseits gegenüber den 
zuständigen Gesundheitsbehörden vor. Werden Ihre personenbezogenen Daten von 
der zuständigen Gesundheitsbehörde angefordert, ist der Landrat für die weitere 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten bei den Gesundheitsbehörden 
verantwortlich.   
 
6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 
 
Es findet keine Übermittlung an ein Drittland statt. 
 
7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
 
Die erhobenen Daten gemäß § 7 Abs.4 Corona-Verordnung werden bei der 
Stadtverwaltung Singen nur für 4 Wochen gespeichert. 
 
8. Betroffenenrechte 
 
Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen als Betroffene folgende 
Rechte zu: 
 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht 
Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 
 
Sollten unrichtige Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtung zu 
(Art. 16 DSGVO). 
 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die 
Verarbeitung einlegen (Art. 17,18 und 21 DSGVO). Der Anspruch auf Löschung ist 
außer Kraft gesetzt, wenn eine Rechtsvorschrift eine weitere Aufbewahrung vorsieht. 
Dann kann Ihrem Wunsch auf Löschung erst zum Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfrist entsprochen werden.  
 
Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur 
Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter 
Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf 
Datenübertragbarkeit bezüglich der personenbezogenen Daten zu, die Sie uns 
bereitgestellt haben (Art. 20 DSGVO). Sollten Sie von Ihren oben genannten 
Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind.  
 
Einschränkungen der Betroffenenrechte ergeben sich aus den §§ 8 – 11 
Landesdatenschutzgesetz. 



 

Ihre Rechte können Sie geltend machen gegenüber der Stadt Singen – Behördlicher 

Datenschutzbeauftragter – unter datenschutzbeauftragter@singen.de und/oder 

telefonisch unter 07731/85-500. 

 

Unbeschadet anderer Rechtsbehelfe können Sie sich beim Landesbeauftragten für den 

Datenschutz und die Informationsfreiheit, Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart (E-Mail: 

poststelle@lfdi.bwl.de) beschweren. 

 
 
 
9. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 
 
Wenn Sie unsere Leistungen in Anspruch nehmen wollen, sind wir durch die 
aktuellen Rechtsvorschriften zur Bekämpfung der Corona-Pandemie (§§ 17 Abs.1 
Nr. 17 und 7 Abs.1 - 4 Corona-Verordnung vom 13. Mai in der aktuellen Fassung 
vom 07. Juni 2021) verpflichtet, Ihre o.g. personenbezogenen Daten zu erheben und 
für 4 Wochen zu speichern.  

Einer erneuten Erhebung bedarf es nicht, soweit die Daten bereits vorhanden sind. § 
28a Absatz 4 Sätze 2 bis 7 IfSG bleibt unberührt. 

Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht oder nicht zutreffend angeben, können wir 
Ihnen den Besuch und die Nutzung unserer Einrichtung Aachbad leider nicht 
gestatten.  
 
10. Auszug aus den Gesetzestexten:  
 

Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen 
(Infektionsschutzgesetz - IfSG) 

§ 28a Besondere Schutzmaßnahmen zur Verhinderung der Verbreitung der 
Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) 

(1) Notwendige Schutzmaßnahmen im Sinne des § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 zur Verhinderung der 
Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) können für die Dauer der Feststellung einer 
epidemischen Lage von nationaler Tragweite nach § 5 Absatz 1 Satz 1 durch den Deutschen 
Bundestag insbesondere sein 
 
17. Anordnung der Verarbeitung der Kontaktdaten von Kunden, Gästen oder 
Veranstaltungsteilnehmern, um nach Auftreten einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
mögliche Infektionsketten nachverfolgen und unterbrechen zu können. 
 
(4) Im Rahmen der Kontaktdatenerhebung nach Absatz 1 Nummer 17 dürfen von den 
Verantwortlichen nur personenbezogene Angaben sowie Angaben zum Zeitraum und zum Ort des 
Aufenthaltes erhoben und verarbeitet werden, soweit dies zur Nachverfolgung von Kontaktpersonen 
zwingend notwendig ist. Die Verantwortlichen haben sicherzustellen, dass eine Kenntnisnahme der 
erfassten Daten durch Unbefugte ausgeschlossen ist. Die Daten dürfen nicht zu einem anderen 
Zweck als der Aushändigung auf Anforderung an die nach Landesrecht für die Erhebung der Daten 
zuständigen Stellen verwendet werden und sind vier Wochen nach Erhebung zu löschen. Die 
zuständigen Stellen nach Satz 3 sind berechtigt, die erhobenen Daten anzufordern, soweit dies zur 
Kontaktnachverfolgung nach § 25 Absatz 1 erforderlich ist. Die Verantwortlichen nach Satz 1 sind in 
diesen Fällen verpflichtet, den zuständigen Stellen nach Satz 3 die erhobenen Daten zu übermitteln. 
Eine Weitergabe der übermittelten Daten durch die zuständigen Stellen nach Satz 3 oder eine 
Weiterverwendung durch diese zu anderen Zwecken als der Kontaktnachverfolgung ist 
ausgeschlossen. Die den zuständigen Stellen nach Satz 3 übermittelten Daten sind von diesen 
unverzüglich irreversibel zu löschen, sobald die Daten für die Kontaktnachverfolgung nicht mehr 
benötigt werden. 
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Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 (Corona-Verordnung – 

CoronaVO) 

Vom 13. Mai 2021 
(in der ab 7. Juni 2021 geltenden Fassung) 

Aufgrund von § 32 in Verbindung mit §§ 28 bis 31 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 7. Mai 2021 (BGBl. I S. 850, 856) geändert worden ist, wird verordnet: 
 
§ 7 Datenverarbeitung 

(1) Soweit durch Regelungen dieser Verordnung oder aufgrund dieser Verordnung unter Verweis auf 
diese Vorschrift Daten zu verarbeiten sind, dürfen von den zur Datenverarbeitung Verpflichteten von 
Anwesenden, insbesondere Besucherinnen und Besuchern, Nutzerinnen und Nutzern oder 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, Vor- und Nachname, Anschrift, Datum und Zeitraum der 
Anwesenheit und, soweit vorhanden, die Telefonnummer ausschließlich zum Zwecke der 
Auskunftserteilung gegenüber dem Gesundheitsamt oder der Ortspolizeibehörde nach §§ 16, 25 
IfSG erhoben und gespeichert werden. Einer erneuten Erhebung bedarf es nicht, soweit die Daten 
bereits vorhanden sind. § 28a Absatz 4 Sätze 2 bis 7 IfSG bleibt unberührt. 

(2) Die zur Datenverarbeitung Verpflichteten haben Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten 
nach Absatz 1 Satz 1 ganz oder teilweise verweigern, von dem Besuch oder der Nutzung der 
Einrichtung oder der Teilnahme an der Veranstaltung auszuschließen. 

(3) Soweit Anwesende Kontaktdaten nach Absatz 1 Satz 1 gegenüber den zur Datenverarbeitung 
Verpflichteten angeben, müssen sie zutreffende Angaben machen. 

(4) Die Erhebung und Speicherung kann auch in einer für den zur Datenverarbeitung Verpflichteten 
nicht lesbaren Ende-zu-Ende-verschlüsselten Form nach dem Stand der Technik erfolgen, solange 
sichergestellt ist, dass das zuständige Gesundheitsamt die Daten im Falle einer Freigabe durch den 
zur Datenverarbeitung Verpflichteten im Wege einer gesicherten Übermittlung in einer für das 
Gesundheitsamt lesbaren Form erhält. Die Ende-zu-Ende-verschlüsselte Form muss die Übermittlung 
der Daten an das Gesundheitsamt für einen Zeitraum von vier Wochen ermöglichen. Soweit die 
Datenverarbeitung auf diese Weise erfolgt, gilt Absatz 2 mit der Maßgabe, dass der zur 
Datenverarbeitung Verpflichtete nur sicherstellen muss, dass die Anwesenheit jeder Person von der 
digitalen Anwendung erfasst und gespeichert wird, sofern die digitale Anwendung die Eingabe der in 
Absatz 1 genannten Datenarten verlangt. Wird eine Datenverarbeitung nach Satz 1 vorgesehen, ist 
alternativ eine analoge Erhebung von Kontaktdaten der betroffenen Person zu ermöglichen. 
 

§ 17 Geltung der allgemeinen Infektionsschutzvorgaben für bestimmte Einrichtungen 
und Betriebe 
 
(1) Wer die nachfolgend genannten Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten betreibt oder anbietet, 
hat die Hygieneanforderungen nach § 4 einzuhalten, ein Hygienekonzept nach Maßgabe von § 6 
zuvor zu erstellen und eine Datenverarbeitung nach § 7 durchzuführen: 
 
Nr. 17 Schwimm-, Hallen-, Thermal-, Spaßbäder und sonstige Bäder sowie Badeseen mit 
kontrolliertem Zugang und 
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